
ÜBER DIE GEHEIMNISSE DES BERATUNGSGESCHÄFTES. 
 
 
 
Titel: Der Hofnarr 
 
 
 
Wie wahr, wie wahr: 
 
 
Berater gab es zu allen Zeiten und in praktisch allen Kulturen. 
 
Eine besondere Gruppe bildeten aber die „Hofnarren“ im absolutistischen Mittelalter. 
Wie der Begriff zeigt, galten sie als die „Narren“ am Hof. 
 
Gerade dadurch, dass sie aber schon von vorneherein als Narren und Verrückte 
galten, erschlichen sich diese das, was man „Narrenfreiheit“ nennt. Ein vernünftig 
denkender Mensch kann es einem Narren nicht für übel nehmen, wenn dieser 
närrisches von sich lies (und noch heute lässt). 
 
Heute gibt es zahlreiche Belege dafür, dass diese Hofnarren oft alles andere als 
verrückt waren, sondern im Gegenteil mit überdurchschnittlicher Intelligenz 
ausgestattet waren. Nur indem sie ihre Ansichten und Kritiken an der Gesellschaft 
und den Herrschenden ins ironische bis sarkastische zogen und sich damit als Narr 
zu erkennen gaben, konnten sie der üblichen Strafe der herrschenden Klasse 
entgehen. 
 
Ein Gelehrter wäre bei gleichen Aussagen unweigerlich bestraft worden. 
 
Und was sind Berater heute – Gelehrte oder Narren? 
 
 
 

 


